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Stellungnahme des Hessischen Industrie- und Handelskammertags 

(HIHK) zum Gesetzentwurf der Fraktion der Freien Demokraten - „Ge-

setz zur Beschleunigung von Planungs- und Genehmigungsverfahren – 

Hessisches Planungsbeschleunigungsgesetz (HPlanBeschG)“ 

 

 

Sehr geehrter Herr Boddenberg, 

wir danken Ihnen für die Möglichkeit, in oben genannter Sache Stellung 
zu nehmen. 

Der Hessische Industrie- und Handelskammertag (HIHK) begrüßt aus-
drücklich das Ziel des vorliegenden Gesetzentwurfs, Planungs- und Ge-
nehmigungsverfahren zu beschleunigen. Schnelle, verlässliche und 
rechtssichere Verfahren sind ein zentraler Standortfaktor für die hessi-
sche Wirtschaft. Insbesondere im Bereich der Verkehrsinfrastruktur be-
steht erheblicher Sanierungs- und Ausbaubedarf, der zügiger als bisher 
umgesetzt werden muss. Vor diesem Hintergrund ist es richtig, dass die 
FDP-Fraktion Vorschläge zur Entlastung und Beschleunigung in die par-
lamentarische Diskussion einbringt. 

Positiv hervorzuheben sind insbesondere die vorgesehenen verbindli-
chen Fristen für Stellungnahmen von Behörden, die Einführung des 
Stichtagsprinzips, die Möglichkeit digitaler oder vereinfachter Erörte-
rungstermine sowie die vorgesehene Konzentrationswirkung, durch die 
fachrechtliche Genehmigungen im Planfeststellungsverfahren gebün-
delt werden. Diese Instrumente können in der Praxis tatsächlich zu einer 
Verkürzung der Verfahren führen, ohne dass das Beteiligungsrecht von 
Bürgerinnen und Bürgern substanziell geschwächt werden muss. 

Gleichzeitig ist zu beachten, dass einzelne Regelungsvorschläge noch 
nicht ausgereift erscheinen. Insbesondere beim Verzicht auf Erörte-
rungstermine sind europarechtliche Anforderungen einzuhalten. Ein zu 
weitgehender Ausschluss der Öffentlichkeitsbeteiligung würde zu 
Rechtsunsicherheiten und einer erhöhten Klageanfälligkeit führen. Auch 
die Definition, unter welchen Voraussetzungen zusätzliche Fahrstreifen 
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oder Teilstreckenbaumaßnahmen nicht als Änderung gelten sollen, 
muss präziser gefasst werden, um Konflikte und Auslegungsstreitigkei-
ten zu vermeiden. Ebenso sollten Fristenregelungen realistisch ausge-
staltet sein und im Einzelfall eine begründete Verlängerung ermögli-
chen. 

Positiv hervorzuheben ist die vorgesehene Umstellung vom Einverneh-
men auf das Benehmen im Naturschutzrecht. Dies kann zu einer spür-
baren Vereinfachung und Beschleunigung der Verfahren beitragen. 
Gleichzeitig erscheint es sinnvoll, durch geeignete Standards sicherzu-
stellen, dass die Beteiligung der Naturschutzbehörden weiterhin quali-
tätsgesichert und transparent erfolgt. 

Fazit: 

Der Hessische Industrie- und Handelskammertag bewertet den Gesetz-
entwurf der FDP als wichtigen Beitrag zur Diskussion über die Beschleu-
nigung von Planungs- und Genehmigungsverfahren. Er enthält zahlrei-
che richtige Ansätze zur Vereinfachung und Beschleunigung von Pla-
nungsverfahren, die im Interesse der Wirtschaft und des Standorts Hes-
sen sind. Damit die Maßnahmen jedoch nachhaltig wirken, müssen sie 
europarechtlich konform ausgestaltet, klar definiert und mit qualitätssi-
chernden Elementen flankiert werden. Nur so lassen sich Tempo, Be-
teiligung und Rechtssicherheit in Einklang bringen. 
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